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Klimaschutzmaßnahmen
ergreifen

gezielte lokale
Gegegebenheiten 
beachten

Wärmelösungen
forcieren

Was ist  zu tun?
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Wissen

Quelle:   BMWK



Wissen

65%-Regel gi lt  ab
spätens Mitte 2028 

Quelle:   BMWK



Wissen - Heizungswegweiser

Gebündelte Informationen rund um das
GEG: 

https://www.energiewechsel .de/geg 

Quelle:   BMWK



Preisentwicklung fossi le Wärme
Gas- und Ölpreise ZUKÜNFTIG:

Bis zu 5000 Euro Mehrkosten (pro Jahr)!

Ursachen

Ausweitung des europäischen Handelssystems für
CO₂-Emissionen auf die Sektoren Heizen und Verkehr
(ab Anfang 2027) 

Jährlich steigende Kosten für CO -Emissionen
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Preisentwicklung fossi le Wärme

Quelle:   Zeiten°Grad



Preisentwicklung fossi le Wärme
Gas- und Öl-Vollkosten
AKTUELL

Vollkosten beinhalten:

•Investitionen für Heizung
•Installation
•Wartung 
•Schornsteinfeger
•Kosten für Energieträger
•Belieferung Quelle:   co2online.de



Preisentwicklung fossi le Wärme

Muss für jede Kommune und für jedes 
Gebäude individuell  betrachtet  werden!

Gas- und Öl-Vollkosten
AKTUELL

Vollkosten beinhalten:

•Investitionen für Heizung
•Installation
•Wartung 
•Schornsteinfeger
•Kosten für Energieträger
•Belieferung Quelle:   co2online.de



Wissen und Grundlagen

Rechtl iche Einordnung der KWP

Es entsteht  durch die Erstel lung der KWP keine rechtl iche
Verbindl ichkeit ,  d .h.  keine einklagbaren Rechte und
Pfl ichten!

Grundsätzl ich:  Ab Mitte 2028 gi l t  Regelung entsprechend
§71 Abs.  (8)  GEG zum Einsatz von mindestens 65 Prozent
Erneuerbarer Energien oder unvermeidbarer Abwärme in
der Wärmeversorgung.

Quelle:   Zeiten°Grad



Ziele der KWP

Sensibi l is ierung und Start des Prozesses

 

Erklärung von Bedeutung, Konsequenzen und

(Nicht-)Zielen der KWP

 

Erwartungsmanagement!



Ziele der KWP

Schaffung einer strategischen Planungsgrundlage

für Kommune, Energieversorgung & Private:

Identif ikation der grundsätzl ichen

Gegebenheiten 

(Verbräuche, mögliche Wärmequellen, etc.)



Ziele der KWP

Init i ierung eines Betei l igungsprozesses:

Welche Optionen vor Ort sind möglich,  

welche gewollt /akzeptiert?



Herausforderungen der Wärmewende

Wärme ist nur begrenzt transportfähig

(Verluste,  Kosten, etc.)



Herausforderungen der Wärmewende

Der Aufbau von

Wärmeversorgungsinfrastruktur

benötigt hohe Investit ionen und vor

al lem Platz & Zeit



Herausforderungen der Wärmewende

Hoher Wärmebedarf vs.  niedrige

Potenziale im Winter & niedriger

Wärmebedarf vs.  große Potenziale im

Sommer



Worauf basiert die KWP?

Quelle:   Zeiten°Grad



Bestandsanalyse - 
Aufnahme der Grundlagen

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Bestandsanalyse - 
Wärmeverbräuche

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Bestandsanalyse - 
Wärmequellen

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Bestandsanalyse - 
Wärmeliniendichte

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA
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Bestandsanalyse - 
Sanierungsstand

*Stat ist ische  DatenQuelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Bestandsanalyse - 
Gebäudefunktion

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Bestandsanalyse

Definit ion von Quartieren /
Fokusgebieten

Kriterien sind z.B. :

•logische Grenzen

•zusammenhängende Gebiete

•homogene Strukturen

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Bestandsanalyse

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Potenzialanalyse
Fern-/Nahwärmepotenzial

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Potenzialanalyse
Sanierungspotenziale

Quelle:   Zeiten°Grad / ENEKA



Geothermie Biotope Landschaftsschutzgebiete

Potenzialanalyse

Quelle:   Digitlatlas Nord



Potenzialanalyse

Quelle:   Zeiten°Grad



Bericht

Alle Ergebnisse werden im Rahmen des Berichts

dargestellt.

U.a. wird dieser folgende Kernelemente enthalten

Erkenntnisse aus der Bestandanalyse

Erkenntnisse aus der Potenzialanalyse

Quartierssteckbriefe

Versorgungsszenarien

Maßnahmenkatalog

Maßnahmensteckbriefe

Zeitplan für Maßnahmenumsetzung

Quelle:   Zeiten°Grad
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Was bedeutet  die KWP denn jetzt
konkret  für mich?

Die KWP ist  erst  der Auftakt  zur Wärmewende
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VIELEN       
DANK

www.zeitengrad.de

moeller@zeitengrad.de

Zeiten°Grad
Krug und Poggemann eGbR
Holtenauer Straße 57
24105 Kiel

+49 431 2191 5071

Jan Möller


